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Der Enztäler.
Anzeiger kür Sa- Enztal unS Umgebung.

Amtsblatt kür Sen VberamtsbLAirk Neuenbürg.
Erscheint täglich , mit Ausnahme Ser Sonn - unS Festtage«

Anzeigenpreis:
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Schluß der Anzeigen-
Annahme 8 Uhr vorm.

Fernsprecher Nr .4

Neuenbürg,  Samstag den 27 . Mai M6. 74 . Jahrgang.

TtltMM des WolffHen Kiiros
m den„Enltäler"

(WTB .) Den 26 . Mai , nachm . 4 .00 Uhr.
Großes Hauptquartier , 26 . Mai . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Links der Maas wurde ein von Turkos aus¬

geführter Handgranatenangriff rvestl. der Höhe 304
abgeschlagen.

Auf dem östlichen Maasufer setzten sich die
Angriffe erfolgreich fort . Unsere Stellungen
westlich des Steinbruchs wurden erweitert , die
Thiamnontschlucht überschritten und der Gegner
südlich des Forts Douaumont weiter zurückge¬
worfen . Bei diesen Kämpfen wurden weitere
600 Gefangene gemacht , 12 Maschinengewehre
erbeutet.

In der Gegend von Loivre nordwestlich von
Reims machten die Franzosen einen ergebnis¬
losen Gasangriff.

Das im Tagesbericht vom 21 . Mai südlich
von Chateau Satins abgeschoffene feindliche
Flugzeug ist das fünfte von Leutnant Wintgens
im Luftkampf außer Gefecht gesetzte.

OeMcher und Bolkankriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreichischer Heeresbericht.
Wien , 27 . Mai . (WTB .) Amtlich wird vcr-

lautbart vom 27 . Mai mittags : Russischer und
Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unverändert . — Ita¬
lienischer Kriegsschauplatz : Im Sugana-
Abschnitt eroberten unsere Truppen den Civaron
(südöstlich Burgen ) und erklommen die Elser -Spitze
(Cima Undici ). Im Raume nördlich von Asiago
erkämpften Teile des Grazer Korps einen neuen
großen Erfolg : Der ganze Höhenrücken vom Corno
di Campo Verde bis Meata ist in unserem Besitz.
Der Feind erlitt auf der Flucht in unserem wir¬
kungsvollsten Geschützfeuer große blutige Verluste
und ließ über 2500 Gefangene , darunter eilten
Oberst und mehrere Stabsoffiziere , 4 Geschütze,
4 Maschinellgewehre 300 Fahrräder und viel sonstiges
Material in unseren Häüden ' Nördlich Arsiero
wurden die Italiener zuerst aus ihren Stellungeil
westlich Borcarola vertrieben : sodann säuberten
unsere Truppen in siebenstündigen Kampf die Wal¬
dungen nördlich des Monte Simone und besetzteil
den Gipfel dieess Berges . Im oberen Postnatal
ist Bettale genommen . Unsere Landslieger bewarfen
die Bahnhöfe von Peri , Schio , Thiene und Vicenza,
msere Marineflieger die Flugzeughalle in dem
Binnenhafen von Grads mit Bomben . Nachts
warf em feindliches Luftschiff zahlreiche Bomben
auf Triest ab , die jedoch niemand verletzten und
und auch keinen Schaden verursachten . — Ereignisse
zur See : Eines unserer Unterseeboote hat am
23. Mai morgens die bedeutenden Hochöfen von
Porto -Ferrajo auf der Insel Elba erfolgreich be-
ichoffen. Das Feuer wurde von einer Strairdbatterie
wirkungslos erwidert . Anschließend an die Be¬
schießung versenkte das Unterseeboot den italienischen
Dampfer Washington.

RrmSschau.

Dich Kriegsereignisse in dieser Woche brachten
wahrhaft herzerquickende Fortschritte . Vor Verdun,
wo allmählich die ganze französische Streitmacht zu-
,.E "^ ilgezogen wird , gab es einige kräftige Vor-
1, ^ « I schöner Erfolge für unsere taps . Truppen

nv alle Tage blutige Niederlagen bei den immer

wiederholten verzweifelten Gegenangriffen für die
weißen und jetzt auch wieder farbigen Franzosen.
Die Deputiertenkammer in Paris ist bei ihrem
Widerzusammentritt in höchster Unruhe und der
Ministerpräsident Briand hat die größte Mühe , den
neuen Sturm des Mißtrauens zu beschwören . Noch
übler sind die Italiener daran , die am Dienstag
den Jahrestag ihres Treubruchs feiern wollten , den
Tag , an dem der Botschafter Herzog von Avarna
im Wiener Auswärtigen Amt die Kriegserklärung
Italiens überreichte . Jener Pfingstsonntag wird
den Welschen wohl noch lange auf den Nerven
liegen . Italien hat seither 600000 Mann verloren,
aber gar nichts erreicht . Die 5 Jsonzoschlachten,
die geschlagen wurden , um nach Triest zu kommen,
waren alle vergeblich . Welche Hoffnungen hatte
man dann in Rom auf die Offensive in Südtirol ge¬
setzt! Aber die Oesterreicher und Ungarn haben den
Spieß umgedreht und unter den Augen des jungen
Erzherzogs Thronfolgers den starken Gürtel der
italienischen Werke durchstoßen , zehntansende an
Gefangenen gemacht und eine gewaltige Beute au
Geschützen und Material erobert . Die italienische
Grenze ist überschritten . Statt der gemeinschaftlichen
Offensive aller Verbündeten sehen wir bei unseren
braven Bundesgenossen wie bei uns selbst vor Ver¬
dun , daß wir den Alliierten die Gesetze des Han¬
delns vorschreiben . Ein nettes Jubiläum , bei dem
man für den sonst erst nachfolgenden Katzenjammer
bei den Italienern von vornherein sicher sein darf!
Darum sind auch die von langer Hand für das
ganze Land vorbereiteten Gedenkreden der Minister
ungeredet geblieben , vielmehr wurden bedenkliche
Ministerräte abgehaltcn , die sich mit den militärischen
Ereignissen gar nicht jubiläumsmäßig befaßten.

Die ablaufende Woche war reich an politischen
und kriegerischen Begebenheiten , aber noch reicher an
großen und schönen Hoffnungen , denn man glaubt
nun in Deutschland durch die ganz neu in Tätig¬
keit tretende Einrichtung des Kriegsernährungsamtes
den wirtschaftlichen Notständen in der richtigen Weise
abhelfen zu können , und dann ist aber vor allen
Dingen auch an mehr als einem Punkte des politi¬
schen Horizontes die Friedenssrage aufgetaucht.
Der englische Minister des Auswärtigen , Grey , hat
sie zweifellos in seiner letzten großen Rede ange¬
schnitten , aber an die Einleitung von Friedcnsver-
handlungen Bedingungen geknüpft , welche Deutsch¬
land unter keinen Bedingungen annehwen kann.
Der deutsche Reichskanzler hat deshalb in gar nicht
mißzuverstehender Weise der englischen Regierung
auf indirektem Wege durch die Presse wissen lassen,
daß es Deutschland entschieden ablehnen muß , irgend
wie als Vorbedingung der Friedensverhandlungen
die Ursachen des Weltkrieges zu erörtern und eine
Einmischung bei den Friedcnsverhandlungen in die in-
nerendentscher ;Verhältnissezugestatten,sondernDeutsch-
land wird nur auf Grund der Lage aus den Kriegs¬
schauplätzen zu . Friedönsverhandlungen bereit sein.
Wenn sich nach dieser Auseinandersetzung über die
Vorbedingungen des Beginnes von Friedensverhand¬
lungen zunächst auch gar nichts ergeben hat , so ist
dadurch für die Friedensfrage selbst eine deutliche
Klarheit geschaffen . In Vierverbandskreisen weiß
man jetzt ganz genau , daß Deutschland und seine
Bundesgenossen sich nicht aus diplomatische Ränke¬
spiele einlaffen werden , und daß bei den Friedens¬
verhandlungen , mögen sie mm früher oder später
kommen , mit den Tatsachen des Weltkrieges gerech¬
net werden muß.

Im deutschen Reichstag ist in dieser Woche eif¬
rig gearbeitet worden . Das Hauptverdienst gebührt
in dieser Hinsicht allerdings den Ausschüssen des
Reichstages , welche mit geradezu bewundernswerter
Arbeitskraft ihre Aufgaben erledigt haben . Der
Steuerausschuß des Reichstages hat nun auch die
Warenumsatzsteuer , den Quittungsstempel und auch
die Erhöhung der Postabgaben nach den Verstän¬

digungsanträgen durchberaten und seinen Bericht für
den Reichstag fertiggestellt . Der Ausschuß des
Reichstages zur Beratung des Entwurfs über die
Herabsetzung der Altersgrenze für die Altersrenten¬
empfänger hat nun auch in zweiter Lesung diese
Vorlage angenommen , ebenso hat der Reichstags¬
ausschuß zur Beratung des Gesetzes über die Fest¬
stellung von KriegZichäden seine schwierige Ausgabe
zum größten Teile erledigt und der Reichstagsaus¬
schuß betreffend die Prüfung des Kaligesetzes hat
seine Arbeiten beendigt . Zugleich hat aber auch der
Reichstag seit Mittwoch mehrere Vollsitzungen abge¬
halten , in denen die Zensurfrage beraten wurde.
In der Reichstagssitzung von : Mittwoch hielt der
neue Staatssekretär des Innern Dr . Helfferich seine
Antrittsrede , in welcher er aussprach , daß er nur
dann hoffen könne, den schwierigen Ausgaben seines
Amtes gerecht werden zu können , wenn er sich auf
die Mitarbeit und das Vertrauen des Reichstages
stützen könne . Die Beratung der Zensurangelegen¬
heiten wurde erst am Donnerstag erledigt und außer¬
dem noch vom Reichstage der Etat des Kolonial¬
amtes beraten.

Frankfurt , 25 . Mai . (GKG .) AusChristiania,
24 . Mai , wird gemeldet : Wie „Morgenbladet " mel¬
det , liegen in Falmouth augenblicklich 175000 Fässer
mit norwegischem Walfischtran , im Wert von über
100 Millionen Kronen , die England widerrechtlich
sesthält . Jedes norwegische Tankschiff wird von den
Engländern ausgebracht und zurückgehalten . — Der
hier von Buenos -Aires angekommene große skandina¬
vische Dampfer „Pensylvania " mußte in Newcastle
die gesamte Kaffceladung , 11000 Sack , ausladcn.
Gleichzeitig lagern in Newcastle zwei andere große
Dampfer derselben Reederei , die auch ihre Kaffee-
ladungen löschen mußten . England begründet die
Beschlagnahme damit , daß erst eine Statistik über
den Kaffeeverbrauch in Skandinavien angefertigt
werden müsse, bevor etwas von den Kaffeeladungen
freigegeben werden sollte.

Londo n,  26 . Mai . Der König  hat folgenden
Aufruf an das britische Volk erlassen : Um unser
Land in die Lage zu setzen, größere Erfolge zu er¬
zielen , muß es seine militärischen Hilfsquellen für
den großen Kamps der Zivilisation benützen . Ich
habe es für notwendig angesehen , auf den Rat
meiner Minister hin alle , gesunden Leute im 18 . bis
41 . Lebensjahr aufrufen zu lassen . Der König
dankt dem Volk für seine patriotische Haltung , die
es ermöglicht habe , mit der Freiwilligenrekrutierung
eine Armee von 5 041000 Mann anszustellen.

Basel,  26 . Mai . Die Basler Blätter melden
aus London : Die systematische Ablösung französischer
Truppen südlich der Somme  dauert fort . Ein
Frontstück von 15 km ist dieser Tage von den Terri-
torialtrnppen dreier Regimenter besetzt worden.

Berlin,  26 . Mai . Ans Konstantinopel wird
der „Deutschen Tageszeitung " vom 25 . Mai gemeldet:
Die Flucht der Salonikier Bevölkerung dauert nach
hier eingetroffener Athener Meldungen weiter an,
da man allgemein aus den alsbaldigen Beginn
größerer Kämpfe im mazedonischen Gebiet rechnet.
Die Zahl der Flüchtlinge wird auf 22000 geschätzt.

WürttsmbLrg.
Wie der „Staatsanz ." erfährt , ist bei den Ver¬

handlungen des Bundesrats über die Verordnung,
betr . Kriegsmaßnahmen zur Sicherung der Volks¬
ernährung (sog. Lebensmitteldiktatur ), Sicherheit da¬
für gegeben worden , daß die Rechte und berechtigten
Interessen der Bundesstaaten von seiten der neu
zu schaffenden Reichsbehörde die ihnen zukommende
Beachtung finden werden , daß insbesondere in Ver¬
sorgungseinrichtungen der Einzelstaaten , die sich be¬
währt haben , nicht ohne zwingenden Grund einge¬
griffen werden wird . In der Verordnung ist nach



dem Borgang früherer reichsgesetzlicher Bestimmungen
vorgesehen , daß in dringenden Fällen unmittelbare
Anweisungen der Reichsstelle an die Landesbehörden
ergehen können : hievon abgesehen wird sich der Ber¬
kehr der Reichsstelle mit den Bundesstaaten und
ihren Behörden durch Bermittlung der Landeszentral¬
behörden vollziehen.

Stuttgart , 25 . Mai . Nach einer Beifügung
der Ministerien des Innern und der Finanzen
wird in Ausführung der Bundesratsverordnung be¬
stimmt , daß in der Zeit vom 1. bis 20 . Juni durch
Befragung der Betriebsinhaber die Ernteflächen
festgestellt werden . Die Erhebung erstreckt sich auf
die Feststellung der Flächen der seldmäßig , d. h.
auf dem eigentlichen Ackerland angebauten Früchten:
ausgenommen von der Erhebung bleiben die nur
gartenmäßig , d . h. in Hausgürten usw . angebauten
Flächen.

Freudenstadt , 25 . Mai . Auch in den Waldun¬
gen unserer Gegend sind Vorrichtungen zur Gewin¬
nung von Harz getrosten worden . Da wir vollstän¬
dig auf die im Lande selbst erzeugten Vorräte von
Harz für Kriegszwecke angewiesen sind, so ist die
Gewinnung desselben von großer Wichtigkeit . Eine
unpatriotische Tat wäre daher jede Beschädigung
oder Fortnahme der Einrichtungen . Sollte von Kur¬
gästen oder im Walde arbeitenden Einheimischen
eine beschädigte Einrichtung der Harzgewinnung
vorgesnnden werden , so wäre dies unter möglichst
genauer Bezeichnung der betr . Stelle dem nächsten
Forstamt zu melden . (Gr .)

Kus StaSI. BLIir-k unS Umgebung.

Aus der amtl . württ . Verlustliste Nr . 394:
Res .-Jnf .-Reg . Nr . 120 , 5 . Komp.

Ernst Höfle , Neuenbürg , schw. verw.
6 . Kompagnie.

Robert Müller , Calmbach , l. verw.
8 . Kompagnie.

Gefr . Albert Waidner , Herrenakb , infolge Ver¬
wundung gestorben.

Wilhelm Weik , Grunbach , l. verw.

Liebenzell , 24 . Mai . Durch Beschluß der
bürgerl . Kollegien wurde die Kurmusik , nachdem
Musikdirigent Wohlgemuth sein Angebot zurückge¬
zogen hat , dem Musikdirigenten Bareiß aus Pforz¬
heim übertragen . Nach dem Vertrag handelt es
sich in den Monaten Juni — August um zu¬
sammen 35 Konzerte , deren erstes am Nachmittag
des Himmelfahrtsfestes stattfindet . Dieselben werden
an den Sonntagen nachmittags , an den Werktagen
abends abgehalten . Für ein Nachmittagskonzert er¬
hält jeder Mitwirkende 6Mk . , für ein Abendkonzert
5 Mk . Der Etat für das Kur - und Badewesen
wurde genehmigt.

Calw , 26 . Mai . Gestern nachmittag gegen 5
Uhr zog ein schweres Ungewitter  über unsere
Gegend , das mit einem Hagel  verbunden war.
Die Hagelkörner nahmen teilweise Haselnußgröße an,
und bedeckten bald den ganzen Boden . Der Hagel¬
schlag dauerte geraume Zeit , so daß besonders in
unserer Stadt und deren näheren Umgebung bedeu¬
tender Schaden an Feld - und Gartengewächse , sowie
an den Obstbäumen eingetreten ist. Das Unwetter
scheint aber nur in der nächsten Umgebung Calws,
also im Tale selbst, stark abgeladen zu haben , denn
in den Bezirksorten ist das Gewitter größtenteils
vorübergezogen , ohne daß größerer Schaden ange¬
richtet worden ist . (C . Tgbl .)

Nagold,  26 . Mai . Gestern ging ein heftiges
Gewitter mit Hagelschlag über unsere Gegend nieder.
Der 16jährige Arbeiter Wilhelm Seeger von Rohr¬
dorf wurde vom Blitz erschlagen.

Sonntagsgedanken (28 . Mai ).
Die alte, . Glocken.

Im Himmel schweb ich, zum Himmel heb ich das
Menschenherz,

das Leben weih ich, die Klänge leih ich zu Freud
und Schmerz.

Zur Hilfe läut ich, zur Andacht lad ich der Gläubgen
Chor.

Um Tote klag ich, Gebete trag ich zu Gott empor.
Glockeninschrist.

4- -st
4-

Es war an einem Samstag gegen Abend , mir
war miserabel zu Mute , alles lag vor mir grau in
grau : dasselbe stand in den müden Gesichtern meiner
Leute geschrieben : da wurden durch den Wind
einige Glockenklänge zu uns herübergetragen . Wurde
irgendwo der Sonntag eingeläutet , oder war es das
tägliche Abendgeläut ? Die Klänge wirkten auf mich

wie ein Wunder . Ich dachte an mein Heimatdörf¬
chen, sah uns Kinder versammelt um unsere Mutter
zur Betglocke . Nein , ich will nicht matt werden , bis
zum letzten Atemzug will ich treu für diese Heinrat
kämpfen . Und dieser Geist schien von mir überzu¬
gehen aus meine Leute . Aus einem Feldpostbrief.

-st -st-st
Ins ew ' ge Licht das irdische  getaucht , das

ists , was deine Seele braucht . Steinhaufen.
-st -st

-st

Sie warten , warten überm deutschen Land,
die Glocken, die es einmal singen werden
das wunderbare Lied voll weinendem Frohlocken
am wunderbaren Tag : Fried auf Erden ! —
Sie warten , warten schon, die alten deutschen Glocken.

M . Feejche.
-st -st4-

Laß dich durch Charakterkleinheit und Wesens¬
dürftigkeit der Menschen , mit denen du zusammen¬
geführt bist , niemals abhalten , selbstdeineganze
Kraft  einzusetzen.

-st , -st

Wir leben von unserem Volke und sollen für
unser Volk  leben ; wir verlieren damit nichts,
sondern gewinnen . I . Schoell.

Zur Neichsbuchwochc.
Der Gesamtausschuß zur Verteilung von Lese¬

stoff im Felde und in den Larzaretten , der bisher
fast 6 Millionen Bücher , dazu schätzungsweise etwa
das Dopvelte bis Dreifache an Schriften , Broschüren
nnd Heften unseren Soldaten als Liebesgaben zu¬
geführt hat , veranstaltet in der Zeit vom 28 . Mai
bis 3 . Juni eine neue große Sammlung von Lese¬
stoff . Bereits im Juni v . I . wurde von ihm eine
Buchwoche veranstaltet , die das überraschend gute
Ergebnis von etwa 1 Million Bücher und Schriften
gebracht hat und zeigte , daß die Jugend den großen
Aufgaben der geistigen Versorgung unserer Krieger
ein gutes Verständnis entgegenbringt . Die diesmalige
Sammlung wendet sich neben der Jugend in den
Schulen auch an das große Publikum und führt
den Namen Reichsbuch Woche.  Die Bücher sollen
diesmal in erster Linie für die Truppen im Felde
bestimmt sein, um den von diesen täglich einlaufen¬
dringenden Wünschen wirkungsvoll begegnen zu
können . In der Reichsbuchwoche darf sich niemand
dem Rufe entziehen , unsere Feldgrauen durch Ueber-
sendung guter Bücher zu erfreuen . In allen Gauen
des großen Reichs soll durch die Tat bewiesen werden,
daß jeder Herzenswunsch unserer Feldgrauen Er¬
füllung findet . Möge Württemberg auch in der
Reichsbuchwoche die Fahne vorantragen . Im lieder¬
reichen Schwabenlande , wo aller Orten Erinnerungen
auftauchen an Deutschlands größte Dichter und
Denker , in der Heimat Schillers und Hauffs , Hölder¬
lins und Wielands , eines Mörike und Schwab,
Kerner nnd Gerok , Uhland und Schubart und vieler
anderer muß dieser Ruf einen mächtigen Widerhall
finden . Die Reichsbuchwoche bietet Gelegenheit
genug , den Ruhm schwäbischen Geisteslebens erneut
hinauszutragen bis in die fernsten Länder . Württem¬
berg , wo der Buchhandel einen wichtigen Faktor
im Wirtschafsleben bildet , wo man für ein wenig
Geld Perlen deutscher Dichtkunst nnd Wissenschaft
erstehen kann , ist wie wenig andere Länder dazu
berufen , eine Fülle guten Lesestoffs belehrenden und
unterhaltenden Inhalts ins Feld zu senden . Die
aus der württembergischen Heimat bei den Buch¬
handlungen abgegeben und unter der dankenswerten
Vermittlung des Landesvereins vom Roten Kreuz
ins Feld abgehenden Liebesgaben -Büchersendungen
sollen unter die württembergischen Truppen zur
Verteilung kommen.

D ^ rmischtLS.

Sechste Ode von d'Annunzio.
i.

Ono gnnc> cluig lg Zuerrg - 8ul commgkicio clell'InZUiterig;
Lelebrsmo guests kests — ln glle nests.

II.
tlebbick , sigmo nells tintg — Io commo äskinlg.
O Hgvsnng ! O Irgbucco ! — dlon gvsnti , mg rsrncco.
Lke triste judileo — ltiveo , Liveo!
Qrgncts itgßgns ritirgclg : — In QorZonMlg uns mgclg.

III.
1,3 stupits e II nostrs mgnco !— lirolo , (Zorrlrjg, tutts lg 8UMMS
krig okkertg Zrgtis e krgnco — HIetms si gnumma!
O liÄgno ! O kgkkgellol — Lire scklgmgsello!
O Qiulig ! 16g! — lAgckms krieclg! mgckmg krieäg!

(Gottlieb im „Tag " .)

Bühl,  24 . Mai . Gestern Abend wurden hier
rund 40 Zentner Erdbeeren und Kirschen verkauft,
in einein eigenen Obstwagen verladen und zum Ver¬

sand gebracht . Der Preis betrug wieder für die
Erdbeeren 100 Akk. und für die Kirschen 40 Mk.
der Zentner . Es siind dies Preise , wie sie für Erd¬
beeren und Kirschen noch niemals auf dem hiesigen
Markte erzielt worden . — Die Stadtgemeinde Bühl
verkauft durch die hiesigen Metzgereienfetten Speck
zu 2,35 Mk . das Pfund.

Lclzlc Nachrichten u. Telegramme.
Berlin,  27 . Mai . Eine Depesche des „Berl . Tage¬

blattes " aus Lugano besagt : Auf Verfügung des
italienischer ! Ministerrats wurde General Brusati,
der langjährige Flügeladjutant des Königs , zur Dis¬
position gestellt . Brusati war stets Gegner des
Krieges und bis in die letzte Zeit ein überzeugter
und beredter Anhänger Deutschlands bei Hofe.
Seine plötzliche Absetzung und zwar durch den Mimster-
rat wird von den Anhängern der Entente mit großem
Beifall ausgenommen.

Berlin,  27 . Mai . (WTB .) Laut „Berliner
Lokalanzeiger " berichtet die „Neue Züricher Zeitung ",
aus der italienischen Kriegszone zurückkehrende Reis¬
ende sagten , der Sitz des italienischen Generalstabs
sei von Verona nach Brescia verlegt worden.

Basel,  26 . Mai . (GKG .) Die Blätter mel¬
den von der italienischen Grenze : Die italienische
Armee weicht auch in der Ebene rveiter zurück. Der
Durchbruch der österreichisch -ungarischen Armee auch
im Suganatal über Borgo hinaus ist vollzogen.
Bezeichnenderweise spricht der italienische Bericht
schon von einer Befestigung seiner rückwärtigen Li¬
nien . Damit ist der Abbau der ganzen italienischen
Front bereits ins Auge gefaßt.

Zürich,  26 . Mai . (GKG .) Der „Tagesanz ."
schreibt : Der österreichische Angriff in Südtirol und
auf Italien bringt täglich größere Erfolge . Eine
schwere Erschütterung des ganzen italienischen Heeres
ist eingetreten . Der ungewöhnliche Ernst der Lage
für Italien geht aus den Beschlüssen des Minister¬
rates , sich an die Front zu begeben , hervor . Die
Spitzen der österreichischen Armee stehen bereits an
der Bahnlinie Schio — Vicenza und damit an der
italienischen Tiefebene . Der Widerstand der Ita¬
liener scheint gebrochen.

Berlin , 27 . Mai . (WTB .) Nach einer Meldung
des „Berliner Lokalanzeigers " aus Gens berichtet die
„Agence Havas ", General Nivelle treffe nächst der
Höhe 304 und vor der Feste Douaumont Anstalten
gegen unmittelbar errvartete deutsche Vorstöße.

Berlin , 27 . Mai . Aus Gens wird dem „Berl.
Tagebl ." gemeldet : Nach einem Athener Bericht des
Lpöner „Progres " trat vorgestern der Kronrat unter
dem Vorsitz des Königs Konstantin zusammen.
Ministerpräsident Skuludis hatte nach Beendigung
der Sitzung eine lange Unterredung mit dem rumäni¬
schen Gesandten in Athen.

Den 27 . Mai 1916 , mittags.
Berlin . (Priv . Tel .) Die „Deutsche Tages¬

zeitung " meldet aus Budapest : Nach einer Meldung
des A Vilag aus Lugano verlautet in Mailand
gerüchtweise , König Viktor Emannel sei erkrankt und
müsse das Bett hüten.

Berlin. (Priv .-Tel .) Die „Deutsche Tages¬
zeitung " meldet aus Lugano : Die Unzufriedenheit
und und Erregung weiterer Bevölkernngskreise in
Italien beginnt sich angesichts der militärischen
Mißerfolge bedrohlich zu steigern . Die Regierung
sieht sich nach privaten Meldungen zur Vornahme
zahlreicher Verhaftungen unter den kriegsgegnerischen
Elementen genötigt . Auch die Presse wird wieder
in erhöhtem Maße ein Opfer der Zensur . So ist
sogar der lokale Teil des „Avanti " in den letzten
Tagen vollständig der Zensur anheimgefallen.

Frankfurt  a . M . (Priv .-Tel .) Aus New-
Jork wird der Frankfurter Zeitung gemeldet . Die
europäischen Kommentare zeigen , daß Wilsons Rede
etwas mißverstanden wurde ; er wird seine Haltung
am Samstag deutlicher in einer Rede darlegen , die
er vor der neuen Friedensliga halten wird . Diese
Liga wurde gegründet , um den Weltfrieden nach
dem gegenwärtigen Weltkrieg zu begünstigen . Wilson
wird erklären , daß die Intervention der Neutralen
nur stattfinden soll auf Grund eines gegenseitigen Ver¬
ständnisses der Kriegführenden , daß die verabredeten
Bestimmungen das Interesse der ganzen Menschheit
mehr als das von bestimmten Gruppen von Nationen
wahren müssen . Der Abgeordnete Hensley von
Missouri , der eine Unterredung mit Wilson hatte,
erklärte , daß kein unmittelbarer Schritt für den
Frieden in Aussicht stehe, obgleich Wilson handeln
werde , sobald der günstige Augenblick gekommen
sein werde.
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Amtliche Sekanntmachungen und Privat - Knzeigen.
K. Oberamt Neuenbürg.

Höchstpreise für Schweinefleisch
und Wurstwaren.

I Gemäß8 7 der Bundesratsverordnung zur Regelung
. . Preise für Schlachtschweine vom 14. Februar 1916 (R.G.Bl.
«l S 99) wurden mit Zustimmung der Württ.Fleischversorgungs-
Me folgende Höchstpreise bestimmt, die bei der Abgabe an den
Verbraucher gelten und sich auf 1 Pfund beziehen, soweit nicht
kin anderes Gewicht angegeben ist.

I Schweinefleisch, frisch(roh), gesalzen oder gepökelt:
' g Rippenstück(Kotelette) und Lendenstück.

b. Schlegel,.Bug und sonstige Bratenstücke.
c. übriges Fleisch.
ä. Kopf- und Fußstücke.

Für geräucherte Ware erhöhen sich die Preise um
2. Speck, frisch(roh) oder gesalzen . . . . .

Ausgelassenes Schweinefett(reines Schweinemalz)
3. Schinken.

g. roh(frisch geräuchert) im ganzen . . . .
b. gedörrt im ganzen.
c. gekocht im ganzen.
ä. „ „ Aufschnitt(ohne Schwarte) . .

4. Wurstwaren:
g. Schwarze Wurst und Blutwurst,

Mindestgewicht 100 Z.
b. Griebenwurst .,.
c. gewöhnliche Leberwurst(abgebunden)

Mindestgewicht 100 § . . . . . . .
ck. Streichwurst(Frankfurter" oder Thüringer"

Leberwürste) .
e. Schwartenmagen.
k. Weiße Preßwurst . .
§. Bratwurst, frisch und geräuchert,

Mindestgewicht 70 A . . 0.22
b. Saitenwurst, 1 Paar, Mindestgewicht70 Z „ 0.18
i. Rote Wurst „ „ „ „ 0.18
k. Schinkenwurst zweiter Güte . „ 1.50
l. „ erster „ Lponerwurst. . „ 1.95
II. Die Gemeinden sind befugt, niedrigere Höchstpreise

mit Zustimmung des Oberamts festzusetzen.
III. Für Schweinefleisch und Wurstwaren, die in den Be¬

zirk eingeführt werden, gelten die Höchstpreise nicht.
IV. Gemäß § 12 der Bundesratsverordnung über die

Verömuchsregelungvom 4. November 1915 (R.G.Bl . S . 728)
wird bestimmt, daß Wurstwaren, für die Höchstpreise nicht fest¬
gesetzt sind, nicht hergestellt werden dürfen.

V. Vorstehende Anordnungen treten mit dem Tag ihrer
Verkündigung in Kraft.

Den 26. Mai 1916. Oberamtmann Ziegels.

^ 1.84
1.64
1.44
1.—
0.40
1.95
2.35

2.40
2.80
2.60
3.20

0.15
1.30

0.15

1.80
1.30
1.60

K. Oberamt Neuenbürg.
Ernteflächenerhebuna 1916
In der Zeit vom 1. bis 20. Juni 1916 findet eine Er¬

hebung der Ernteflächen für die feldmäßig angebauten Früchte,
sowie der Flächen des Ackerlands überhaupt, der Viehweiden
und der Wiesen nach den Vorschriften der Bundesratsverordung
vom 18. Mai 1916 (Reichsgesetzbl. S . 383) und der Min.Verf.
v. 23. Mai 1916 (Staatsanz. Nr. 121) statt.

Die (Stadt-)Schultheitzenämter, denen die Durchführung
der Erhebung obliegt, werden auf die bezeichnten Vorschriften
zur sorgfältigen Beachtung hingewiesen und beauftragt, die
Mus-Vers, öffentlich anzuschlagen und auf den Anschlag durch
ortsübliche Bekanntmachung hinzuweisen.

Die Ortsliste der vorjährigen Ernteflächenerhebung, die
"7  unter Berücksichtigung der notwendigen Aenderungen und Er¬

gänzungen— die Grundlage für die Einträge in die neue
Lrtsliste bilden soll, wird den Aemtern mit den erforderlichen
Vordrucken demnächst kurzerhand zugesandt werden. Die neue

ist — vorschriftsmäßig ausgesüllt — spätestens auf
^uni 1916 hierher vorzulegen.
^en 26. Mai 1916. Oberamtmann Ziegele.

K. Oberamt Neuenbürg.
VIII Bekanntmachung des Stellv . Generalkommandos

Xul. A.K. sind Me Gesuche um Gestellung Kriegsgefangener
M landwirtschaftlichen Arbeiten künftig unter Benützung eines
besonderen Äntragsormulars(durch das Oberamt oder die
L^ ralstellef. Landwirtschaft das Stück zu 3 ^ erhältlich) beim
steltv. Generalkommando einzureichen.

o Gleichzeitig muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß
M Zeit über alle zu landwirtschaftlichen Arbeiten verwendbaren
Kriegsgefangenendes Korpsbezirks verfügt ist.
-Den 26. Mai 1916. Oberamtmann Ziegele . _
... K. Oberamt Neuenbürg.
MHerm OttsM-eheru. UttivMugsakluark
den w "" Aufstellung und Vorlage der Voranschläge für

Gememdehaushalt des Rechnungsjahres 1916 erinnert.
Den 26. Mai 1916. Oberamtmann Ziegele.

K. Oberamt Neuenbürg.
Der Höchstpreis für Zucker ist unter Abänderung der

Festsetzungv. 8. Mai 1916 aus Grund des 8 6 der Bundes¬
ratsverordnungv. 10. April 1916 (R.Ges.Bl . S . 261) auf 32 Pf.
für das Pfund festgesetzt worden.

Den 26. Mai 1916. Oberamtmann Ziegele.

Zm Konkursverfahren
über das Vermögen des Ernst Bott, Händlers in Höfen, ist
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von Einwend¬
ungen gegen das Schlußverzeichnis, zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögensstücke, sowie
zur Anhörung der Gläubiger über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses, Schlußtermin auf

15. Juni 1916, vormittags 11 Uhr,
bestimmt.

Neuenbürg  a . E., den 25. Mai 1916.
Fischvach,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

ekanntmachung
Das Jnvalidenprüfungsgeschäft1916 und eine damit

verbundene Nachuntersuchung von Kriegsbeschädigten findet
im Bezirk Neuenbürg in diesem Jahre am

Montag , den 5. Juni 1916 von vormittags 8 Uhr ab
auf dem Rathaus in Herrenalb,

Dienstag , den 6. Juni 1916 von vorm. 8 Uhr ab auf
dem Rathaus in Neuenbürg,

Mittwoch , den 7. Juni 1916 von vorm. 8 Uhr ab auf
dem Rathaus in Neuenbürg statt.

Die in Betracht kommenden Friedens- und Kriegsrenten¬
empfänger usw. werden mittels eines Gestellungsbefehls noch
besonders vorgeladen werden.

Calw , den 15. Mai 1916.
Kgl. Bezirkskommando.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Soweit von den Berechtigungskarten für

LeiWM. Wen. Bohnen, Grau-en, Gries
bis einschließlich2. Juni d. I . kein Gebrauch gemacht ist, wird
über die nicht abgehobenen Mengen neu verfügt und die aus¬
gegebenen Karten verlieren ihre Giltigkeit.

Den 26. Mai 1916.
Geschäftsstelle für Kriegsmaßnahmen.

Conweiler.

Stammholz-und Stangenverkaus.
Am nächsten Montag, den 29. Mai 1916,

vormittags 9 Uhr
kommen auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf:

162,03 Fm. ScheidstammholzI.—VI. Klasse.
47 Stück Baustangen
18 „ Gerüststangen
17 „ Ausschußstangen

Losverzeichnisse erteilt der Gemeindeförster.
Den 24. Mai 1916. Gemeinderat.

Holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert am

Dienstag den 30. Mai ds. Js.:
265 Ster buchen, 56 Ster forlen Scheiterholz, 65 Ster
buchen, 18 Ster eichen, 130 Ster forlen und 10 Ster
tannen Prügelholz.

Die Zusammenkunft morgens 9 Uhr beim Rathaus.
Pfaffenrot,  den 25. Mai 1916.

Das Bürgermeisteramt.
Glaser.

Karcher, Ratschr.

K. Forstamt Wildbad.

Haupt8trÄ886 75.
5ps-66tlLtUNcj6N Wgl. VON1- 5 Ulis'.

Nadklümrunhsl!-Verkauf
am Samstag ? 10. Juni 1916,

vorm. 10 Uhr
in Wildbad aus dem Rathaus
im schriftlichen Aufstreich aus
Staatswald Abt. 22 Wildbader¬
kopf,23 Binderswegle, 30 Löwen-
brückle, 75 Bodenwasen, 97
Gugelhupfstein:
Forchen-Langholz : 812 Stück

mit Fm.: 612 I., 512II., 276
III., 39 IV., 17 V. Kl.

Fo. Sägholz : 27 I., 13 II., 3
IV.' Kl.

Tannen -Langholz : 771 Stück
mit Fm.: 505 l., 200 II., 187
III., 88 IV., 93 V., 0,20 VI. Kl.

Tannen - u. Forchen-Sägholz:
196 Stück mit Fm. : 141 I.,
60 II., 16 III. Kl.
Die bedingungslosen Angebote

in ganzen und Zehntelsprozenten
ausgedrückt, wollen verschlossen
mit der Aufschrift „Angebot
auf Nadelstammholz" bis ftslO
beim Forstamt und spätestens
bis 10 Uhr auf dem Rathaus
abgegeben werden, woselbst die
Eröffnung stattsindet, welcher
die Bieter anwohnen können.
Der Ausschuß ist zu 100°/»
der Taxpreise angeschlagen.
Losverzeichnisseu. Offertsormu-
lare von der K. Forstdirektion,
Geschäftstelle für Holzverkauf,
Stuttgart.

LellÄll
prlms Letriebsstokk kür üsndvlrt-
sckskt, k̂ ukos und industrielle 6e-
trlebe stets skruZedcn. Süddeutsches
Verssndksus Otter, Otkeokurx 8.

Gold
Die Milch, welche mit
Alfa-Hand-Separator ent¬
rahmt wird, verwertet sich
in jeder Beziehung hervor¬
ragend vorteilhaft. Die
scharfe Alfa-Entrahmung
bringt höchste Butteraus¬
beute, und in der Mager¬
milch, welche man in
frischem, süßen Zustande
verfüttert, bleiben die wert¬
vollen Nährsalze erhalten
und werden dem Vieh
zugeführt.

« Jetzt ist die »
« richtige Zeit »

zur Anschaffung eines vor¬
züglichen Alfa - Sepa¬
rators,  mit dem man
die Milch so außerordent¬
lich vorteilhaft verwertet,
daß man eine ergiebige
Gold quelle  darin findet.
Neuestes Modell!

Näherxs bei:
Frau PH. Härter

zum „Hirsch", Dennach.

I. und II. Band
60 L vorrätig in der

Buchhandlung ds . Blattes.

l!

r



Dennach, 26. Mai 1916.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

sagen den herzlichsten Dank, insbesonders seinen Alters¬
genossen für ihre schöne Kranzspende.

Die trauernden Hinterbliebenen:
'Familie Jakob Aldinger.

Ich kaufe, verkaufe und beleihe »

siior-vt
Kupons deutschfeindlicher Staaten werden bestmöglichst
verwertet. Empfehle den Umtausch aller Renten deutsch¬
feindlicher und neutraler Staaten wie auch heimischer
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw. gegen 5^'o Deutsche oder

Oesterreichische Kriegsanleihe . Auskünfte über
Kursstand und Aussichten von Anlage- und Spekulations¬

papieren des In - und Auslandes kostenlos.

IiIIllW MM»,WM
Fernspr.1778, Telegramm-Adr.:Wittmannbank Stuttgart.

Weh Uerkauf.
Am nächsten Montag den 29 . ds . Mts .,

von vormittags s Uhr ab,
haben wir wieder einen großen Transport

rrstklssfigrr Milchkühe, Kälber-
kühe, trächliger Kühe und hoch-

trächtiger KMimmeli
in unserer Stallung
im Gasthaus zur „Traube " in Altensteig
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichste einladen

LSxii »Kvn.

Meh-Berkauf
Am nächsten Montag  den 2S. Mai,

von morgens 8 Uhr ab,
haben wir wieder in unseren Stallungen

im Gasthaus zum„Badischen Hof"in Calw
einen sehr großen Transport

--»i

Massiges Vieh
zum Verkauf, bestehend in

sehr großer Auswahl schauer starker junger Milch¬
kühe, Irnchiign Kühe Mastkühe), starker trächtigrr
Kaldiune«, schöner Liiere, größerer und dlriuerer

Liustestriudrr, sowie schöne« Jungvieh
wozu Liebhaber freundlichst einladen

Rubinu. LalomonI.öwsnssui'clt
3U8 Rsxingen.

»mm« mumm
5 » 2»»m»m»m»»»»»»»»»»»»»»»mmm»m»sm»»m»m̂ » A»mm» »mmmm m

» 8 in LUS ctsrn k̂ slcis 2 urüQl < unci iiLds §m»
m rnsinsp 'i'Lxis wisclSraufASnornrnsn . ,- - ,M V

- iu I »korsLsii » °
» tir»I» »I»ofs »lrntv. :r (Kellerers 5cklo6keller) Z
5 Detekorr dir. 1629. Z« mmmm» »mmm

^ » ^«»»«ssmaammmmmmmmmmmsmmmmmmosmmmsimmA» Ammm» »mm«

vr .'Wirs, 8 p 62iialai' 2t kür Nomöopalbie
null Haturksilmstkoäe

ILarlsrnttvv — OeorZ-?riectrick8trg6e2, II. 5toc!r.
8prevl »8ln» »«lvi »: 9—10, 2—4 Lllrr.

LperigldeliZiullung von Obren-, Kisker-, LtirnlrölileeiterunZsn, Kropk,
Oiciit, Krätze, Kieciiten, Keder-, klieren-, klsrnleiäen, ttsmorrkoiäen,

Wurm-, illn̂ en-, brsuenleiclen.
LelbstverkuLte Lroscküren: „Lelbsiarrt" kllir. 2, „^.uZenäigZnoss" iUK. 2,

„klervooität" kstk. i .50, von mir ru berieken.

Vieh -Verkauf.
Wir haben

am nächsten Montag den 29 . Mai,
von morgens 7 Uhr ab

im Gasthausz.„Hirsch"in Unterreichenbach
einen großen Transport eMassiges

bestehend in

starken Milchkühen, Lchaffknhcn, sowie nahigen
Kolbinaeu, nähigen Kühe», auch schövev Liiere«

und Kindern
zum Verkauf und laden Käufer sreundl. ein.

kuäottu. SertboläI-övsugsrät

Vieh Verkauf.
Am Montag den 29 . Mai 1919,

von vormittags 8 Uhr ab
haben wir

in Calw  im Gasthaus zum „Löwen"
einen sehr großen Transport

erkstlnsstger starker junger
Milchkühe lLchnstdükc»,

^KllKQbÜl'A.Leimen
Liebeln
Vstökstsine
tlVörbe
llengslgesekin
tteugsbeln
llunggsbeln
tteureelien
Kartengeräte
kieseksnnen

bringt in empkeblenäe
KrinrierunZ

Î Il. m. l.utr.

(etwas beschädigt)
NE " sehr billig "W

zu haben bei

kkauukuvkLb>
Xvnrvinbiirx :: Del.70

Neuenbürg.
Habe auf 1. Oktober, even¬

tuell auch früher, eine schöne

Wohnung
mit 4 Zimmern nebst sämtlichml
Zubehör zu vermieten.

Karl Scheerer
(beim Kurhaus WaldeHl

und schwerer hochwichtiger
Kaldivueu, große Auswahl starker Zugochsen,
Jagstien«ud Lernstierr sanch Paarweise), sowie

schöner Jacht- und Einstellrinder
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen

Rubinu. lksx liövengsrät

Dennach.
Von rneinein Zuchtstam

1,8 gelbe Italiener gebeBruteier
ab gegen die im Enzt. Nr. II!
vorgeschriebene Bestätigung delft
Ortsvorstehers. Preis pro DA
4 Ml . 50 Pfg. SelbstabholeH
ist erwünscht.

Schultheiß Neuweiler.

Bestellungen aus

nimmt entgegen die
Buchdruckereid.Mattes.

Hotiesdienjie
in Weuenbürg

an Rogate , den 28. Mai,
Predigt9ps Uhr(Ev.Joh.lk,23—33,

Lied Nr. 43>:
Stadlvikar Oppenlander

ChristenlehreI -/- Uhr für die Söhne:

Himmelfahrtsfest, den 1,3«
Predigt 9'/- Uhr (Ap. b 1 lk' U's

Nr. 22l) : Dekan Uhr
Abends 7 Uhr Missionsstunde:

Stadtvikar Oppenlanoe >
(Opfer für die Mission)

In WaldrennachL-/- UhrBibelstnM
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers . - VerantwoMcher Redakteur C. Meeh  in Neuenbürg
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